
Annabur
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,325 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grutig-Heilage: Aluftr. Sountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. G.
e e
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Zur Feier des Gehurkstages Sr. Majeſtät

des Kuiſers und Königs
findet am Mittwoch, den 27. Jannar er., nach
mittags I Uhr im Gaſthof zum Siegeskranz ein

S Feſteſſen
Der Preis des Gedeckes beträgt 2,50 Mk.

Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen patriv-
tiſchen Feier teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren
Namen entweder in die in Umlauf geſetzte oder in die im
Gaſthof zum Siegeskranz aufliegende Teilnehmerliſte ein

tragen zu wollen.
Annaburg, den 15. Januar 1909.

ſtatt.

Sonnabend, den 16. Januar 1909.
e e

13. Zahrg.
E. e

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen haben
den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen.

Die Militärpflichtigen, deren Eltern, Vormünder, Brot
oder Arbeitsherren, welche dieſe Anmeldungen unterlaſſen,
haben eine Geldſtrafe von 30 Mark zu gewärtigen.

Annaburg, den 14. Januar 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Auf Grund des J 5 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 wird hiermit:
1. das Betreten der beiden Friedhöfe von Kindern

unter 12 Jahren, wenn ſie nicht in Begleitung
erwachſener Angehöriger erſcheinen,
das Betreten beider Friedhöfe von Kindern und
Erwachſenen bei Begräbniſſen, wenn ſie nicht zum
Trauergefolge gehören,

3. das Beſchädigen der Gräber und Denkmäler, das
Aus und Abreißen der Anpflanzung et

bei Vermeidung einer Geldbuße von 1- 10 Mark oder
verhältnismäßiger Gefängnisſtrafe unterſagt.

Annaburg, den 24. Juni 1906.
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Reitzenstein, Gemeindevorſteher.

e

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre 1909
hier oder anderwärts geboren ſind und ſich hier aufhalten,
ſowie diejenigen, welche ſich ſchon in den beiden Vorjahren
zur Muſterung geſtellt, über welche aber eine endgültige
Entſcheidung durch die Erſatzbehörde noch nicht erfolgt iſt,
haben ſich behufs Aufnahme in die RekrutierungsStamm
rolle in der Zeit vom 15. Jannar bis ſpäteſtens den
J. Febrnar d. Js. im Bürean des Unterzeichneten wäh
rend der Dienſtſtunden zu melden.

9 Schloß Keuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Die beiden jungen Menſchenkinder, von denen
in jenen Tagen ſo viel die Rede war, kümmerten
ſich freilich wenig genug um das, was man über
ſie in der Geſellſchaft ſprach. Sie waren ſchon
zufrieden, wenn ſie ſich in die Augen ſehen konnten,
was ſie allerdings in ausgiebiger Weiſe beſorgten.
Leutnant v. Wolfegg hatte kaum einen Blick für
die anderen jungen Damen. Bei verſchiedenen Ge
legenheiten war beobachtet worden, daß er die
Hand Eliſabeths viel länger als eigentlich nötig
war, in der ſeinen behielt, ja, die kleinen bebenden
Finger des Mädchens an ſſeine Lippen führte, als
er ſich unbeobachtet wähnte. Das ging nun freilich
bedenklich weit, und als man ſich nicht anders zu
helfen wußte, da fand ſich ein guter Freund
Vater von 4 unverſorgten Töchtern, der die ſchwere
Pflicht auf ſich nahm, dem alten Hallerſtein die
Augen zu öffnen. Der wohlmeinende Freund ſtellte
dem Vater Eliſabeths vor, daß er gar nichts an
deres tun könne, als einzuſchreiten, ehe es zu ſpät
ſei. Für jeden ſorgenden Vater in ähnlicher Lage

ſei das unerläßliche Pflicht.
Der Alte, der ſich förmlich einſpann zwiſchen

ſeine vier Wände und ſeine Bücherregale, die bis
zur Decke hinauf reichten in der ſtets von dichtem
Tabaksqualm erfüllten Studierſtube, wollte an
fänglich gar nichts hören

Man ſolle ihn in Ruhe laſſen, entgegnete er
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wohner hieſigen Orts mit dem Bemerken hin, daß Zu
wider handlungen aufs ſtrengſte beſtraft werden.

Annaburg, den 7. Januar 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Berlin, 12. Jan. Beider heutigen

Feier des ſechzigjährigen Jubiläums Kaiſer Franz
Joſefs als Chef des Kaiſer FranzGardeGrenadier
Regiments hielt der Kaiſer eine Anſprache, in der
er u. a. ſagte, er habe ſtets das gute Einvernehmen,
das mit Oeſterreich veſtehe, hochzuhalten. Ueber
alles Lob erhaben ſei die Bündnistreue Kaiſer

Franz Joſefs, ſeine Herrſcher und Soldatentugenden,

Auf vorſtehende Bekanntmachung weiſe ich die Ein

ſowie ſeine Anhänglichkeit an das Regiment, die
er durch zahlreiche Geſchenke ſo oft und auch heute
wieder zum Ausdruck gebracht habe. Kaiſer Franz
Joſef hat nämlich dem Regiment eine Fahne ge
ſchenkt. Die Rede des Kaiſers enthielt auch folgende
bemerkenswerten Worte: Es können, was der All-
mächtige verhüten möge, noch ſchwere Zeiten kom
men, von um ſo größeren Wert iſt daher ein tkreuer
Bundesgenoſſe.

Wie nunmehr feſtſteht, trifft das engliſche
Königspaar zum Beſuch des deutſchen Hofes bereits
am 7. Februar zu drei bis viertägigem Aufenthalt
in der Reichshauptſtadt ein. Da die Eröffnung
des engliſchen Parlamentes zum 19. Februar anbe
raumt iſt, wird König Eduard ſpäteſtens am 14.
oder 15. wieder in London ſein.

Der Deutſche Handelstag hält in Anweſen
heit von etwa 100 Delegierten in Berlin ſeine
Generalverſammlung ab, die der Beratung der
Reichsfinanzreform und des Arbeitskammergeſetzes
ſowie einiger minder wichtiger Punkte gilt. Das
Ergebnis der Beratungen des Handelstages in den
Hauptpunkten läßt ſich in die drei Worte zuſam
nennen eaenten ber. edenten,mern, in denen, wie die Regierungsvorlage es beab

ſichtigt, Arbeiter und Unternehmer vertreten ſind,
hält der Handelstag für ungeeignet. Sollen auch
die Arbeiter ihre Vertretung haben, dann ſchon
lieber gleich Arbeiterkammern. Zur Reichsfinanz
reform hatte der Ausſchuß des Handelstages der
Vollverſammlung eine Reſolution unterbreitet, in
der die Auffaſſung der deutſchen Handelswelt von
der Reformvorlage der Regierung niedergelegt war.
In dieſer Reſolution wird das Finanzelend des
Reiches lebhaft beklagt und eine gründliche Ord
nung des Reichshaushalts als notwendig bezeichnet.

Der Deutſche Handelstag, deſſen Feſtmahl
auch ſchon der Reichskanzler Fürſt Bülow einmal
beigewohnt hat, wurde zu Beginn ſeiner Be
ratungen am Montag von den Staatsſekretären
v. Bethmann Hollweg bedeutſame Worte „Sie
werden nicht glauben, ſo ſagte er, daß die Verb.

auf alle wohlgemeinten Ratſchläge, ſein Mädel,
ſeine Lieſel, ſet ein kluges Kind, und wiſſ ſchon
ſelbſt. was ſie zu tun und zu laſſen habe, man
möchte ſich nicht um ſie kümmern.

Er rechnete nur nicht mit dem einen Umſtand
daß die Liebe blind macht; und blind ſchienen die
beiden zu ſein, denn ſie rannten doch offenbar
in ihr Unglück, wenn man ſie nicht warnte, und
S das konnte doch keiner mitanſehen, man meinte
es ja ſo herzlich gut. Als die treuen Freunde
und Freundinnen bemerkten, daß die Liebenden
ſich ſchon außerhalb des Bekanntenkreiſes trafen,
zufällig natürlich als man ſie einmal, dicht
nebeneinander auf einer halbverdeckten Bank der
ſtädtiſchen Anlagen beobachtete da wußte es jeder,
es war die höchſte Zeit, energiſch einzuſchreiten und
der Sache ein Ende zu machen.

Eliſabeth ahnte natürlich nichts von allen Kom
plotten gegen ihre Liebe.

Mit der harmloſeſten Miene der Welt erzählte
ſie ihren Freundinnen, daß ſie eine herzliche Ein
ladung von ihrer Couſine, der Gräfin Reutlingen
erhalten habe, und daß ſie jedenfalls auf einige
Zeit nach Schloß Neuenhof gehen werde, weil ihr
Vater, der ſich doch eigentlich ſelten um ihr Aus
ſehen kümmere, ſie für angegriffen und erholungs
bedürftig halte. Sie fühle ſich ja ganz wohl, aber
um den alten Mann zu beruhigen, der ſo dringend
einen Landaufenthalt wünſche, gebe ſie ſeinen Bitten
nach. Und die Freundinnen beſtätigten mit wah
rem Feuereifer, daß Elifabeth in der Tat ſehr blaß

und ſchmal geworden ſei, und eine Luftveränd
rung dringend nötig hätte

Das alles ging der jungen Dame während
des Eſſens durch den Kopf, daß ſie ganz ſtill da
ſaß und ihren Gedanken nachhing. Jmmer wieder
ſchoß es ihr durch den Kopf warum ſich alle ihre
Bekannten, ſamt dem Vater, nur auf einmal ſo
ſichtlich um ihre Geſundheit ängſtigten und ihr
fehlte doch abſolut nichts. Sogar ſals ſie ſchon im
Koupee ſaß, rief man ihr noch zu, ſie möge doch
ja ſo lange als möglich bleiben, um ihre ange
griffenen Nerven in der geſunden Luft von Neuen-
hof zu ſtärken. Da glaubte ſie es beinahe ſelbſt,
daß ſie krank ſei.

„Liebe Eltſabeth, Du mußt nun recht lange
bei uns bleiben,“ ſagte ſoeben die junge Hausfrau,
welche ihren ſtummen Gaſt ſchon längere Zeit beo

bachtet hatte. eDie Angeredete ſchreckte aus ihren Sinnen
empor und entgegnete haſtig: „Du biſt ſehr freund
lich, Nina, aber das wird leider nicht gut
möglich ſein.“

„Aber weshalb denn nicht Jch freue mich
ſo ſehr auf Deinen Beſuch, gefällt Dir Neuenhof
nicht Vermiſſeſt Du etwas So ſage es nur
ohne Scheu

Eliſabeth lächelte
„Was ſollte ich wohl hier vermiſſen Jch

bin überraſcht von all der Schönheit, die mich
hier umgibt.“„Nun alſo, dann bleibſt Du mindeſtens bis
zum Herbſt.“

et



ſei.

Regierungen in ſozialpolitiſcher Träumerei neue
Organiſationen vorſchlagen, ohne ihren Einfluß
auf die Geſtaltung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
bedacht zu haben. Die wachſende Konzentration
der Betriebe in Rieſenbetriebe und der damit Hand
in Hand gehende ſteigende Zuſammenſchluß der
Arbeitgeber auf der einen und der Arbeitnehmer
auf der anderen Seite hat neue Verhältniſſe zwiſchen
Unternehmern und Arbeitern geſchaffen, ſo daß es
wirtſchaftlich wie politiſch geboten erſcheint, den ge
ſtörten Zuſammenhang in einer gemeinſamen Orga
niſation wieder aufzunehmen.“ Reichsſchatzſekretär
Sydow, der darauf das Wort ergriff, behandelte
ausſchließlich die Finanzreform, die er dem Handels
tage ſo ſchmackhaft wie möglich zu machen ſuchte.
Der Staatsſekretär hat das Empfinden, das Jntereſſe
an der Reichsfinanzreform, die eine Lebensfrage
des Reiches ſei, ſei infolge anderer Vorgänge er
lahmt, und hält es daher für nötig, das öffentliche
Gewiſſen wachzurufen. Redner wies auf das
Lächerliche der Errichtung hin, Matrikularbeiträge
zu ſtunden, und betonte die erſchreckende Höhe, die
unſer Schatzanweiſungskredit erreicht hat. Für
1908/09 iſt ein ſolcher Kredit von 470 Millionen Mk.
eröffnet, aber ſchon überſchritten. Schon in den
nächſten Wochen wird das Schatzamt den Reichstag
um einen abermaligen Schatzanweiſungskredit von
über 100 Millionen erſuchen müſſen. (Lebhafte Be
wegung). Exzellenz Sydow lenkte die Aufmerk
ſamkeit auf den vorausſichtlichen ungedeckten Fehl-
betrag von 207 Millionen für 1909, auf die Mög
lichkeit auswärtiger Komplikationen und kriegeriſcher
Verwickelungen und betonte namentlich noch, daß
er nicht „vorgeſchlagen“, ſondern den Bedarf ſo
knapp wie möglich berechnet habe. Mit der Aus
malung der Folgen des Scheiterns der Vorlage
ſchloß der Staatsſekretär ſeine Anſprache, die bei
fällig aufgenommen wurde, da ſie es vermieden
hatte, auf einzelne Steuerprojekte einzugehen.

Frankreich. Der Sozialiſtenführer Jaures hat
vor einigen Tagen einen Artikel über Marokko ver
öffentlicht, worin er auf die ſchwere Gefahr der
franzöſiſchen Eroberungspolitik hinweiſt. Nach den
Angaben Jaures beabſichtigt die franzöſiſche Re
gierung nämlich, von Algerien aus alle Zufahrt-
ſtraßen nach Fez zu beſetzen, um ſo einen immer
währenden Druck auf den Sultan Muley Hafid
ausüben zu können. Die Angelegenheit ſoll dem
nächſt in der Kammer zur Sprache kommen. Wenn
die Angaben jenes Artikels den Tatſachen ent
ſprechen, ſo hätte Frankreich allerdings nicht nur
gegen die Abmachungen von Algeciras verſtoßen,
ſondern auch den mühſam hergeſtellten Frieden im

ifenreiche aufs neue ernſtlich gefährdet. Man
darf auf die Regierungserkärung in dieſer Ange
legenheit geſpannt ſein.

England. Jm nächſten Monat wird die eng
liſche Marine wieder um ein Linienſchiff vergrößert
werden, deſſen Bau 36 Millionen gekoſtet hat.

Balkanſtanten. Die wieder aufgenommenen
Verhandlungen zwiſchen Oeſtereich- Ungarn und der
Türkei verſprechen einen günſtigen Verlauf. Das
Angebot Oeſtereichs, für Bosnien und die Herze
gowina 55 Millionen Kronen zu zahlen, hat in
der ganzen Welt einen angenehmen Eindruck ge
macht. Die halbamtliche Wiener „N. Fr. Pr. ſchreibt
dazu „Die von Oeſterreich eingeſchlagene Politik
hat den Tadel beſeitigt, daß Oeſtereich eigenmächtig
vorgegangen ſei, und hat die Gegner beruhigt,
welche behaupten, ihre Aufregung ſei deshalb ſo
groß, weil die Türkei von Oeſtereich beraubt worden

Die Wahrheit iſt, daß Oeſtereich in den poli

England und Deutſchland bläſt.
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tiſchen Orkan geriet, der auf der Nordſee zwiſchen
Der Kaufpreis

iſt nicht die Ablöſung eines Teils der türkiſchen
Staatsſchuld, ſondern die Ablöſung jenes Teils der
Schuld, der die Monarchie an der gegenwärtigen
politiſchen Spannung treffen mag.“

Amerika. Die Marinekommiſſton des Kon
greeſſs der Ver. Staaten von Nordamerika hat die
Herabſetzung des Flottenkredites von 75 auf 59
Millionen Dollar empfohlen. Anſtatt vier, ſollen
nur zwei Schlachtſchiffe mit je 55000 Tonnen
Raumgehalt gebaut werden. Auch in dieſem
Beſchluß drückt ſich die feindſelige Stimmung gegen
den Präſidenten Rooſevelt aus, deſſen Angriffe
gegen Abgeordnete und Senatoren allgemeinen
Unwillen hervorgerufen haben. Werden doch jetzt
ſogar Stimmen laut, die Rooſevelt offen des Län
derdiebſtahls beſchuldigen.

Annaburg, 14. Januar. Nach längerer,
ſchwerer Krankheit ſtarb heute vormittag der hier
wohnhafte Königl. Eiſenbahnvorſteher a. D. Ernſt
Wellmann. Der Verſtorbene leitete in den Jahren
1907 und 1908 mit großer Liebe und Treue den
Annaburger Landwehrverein. Seine Krankheit
zwang ihn, mit dem abgelaufenen Geſchäftsjahre
ſein Amt als Vorſitzender des Landwehrvereins
niederzulegen. Die letzte ordentliche Generalver-
ſammlung des Vereins regte eine Ehrung für den
Scheidenden an, die nach Beſſerung des Geſund
heitszuſtandes ſtattfinden ſollte. Der Verſtorbene
hatte an drei Feldzügen von 1864, 1866 und 187071
teilgenommen und war Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes II. Kl. des Militär-Ehrenzeichens II. Kl.
des Düppeler Kreuzes, der KriegsDenkmünze von
1866, des Erinnerungs- Kreuzes von 187077 Jm
ſpäteren Staatsdienſte erwarb er ſich den Königl.
Kronenorden IV. Kl. Der Annaburger Landwehr-
verein verliert in dem Verſtorbenen ein treues
Mitglied, das ſich durch Kameradſchaft und Königs
treue auszeichnete. Möge ihm die Erde leicht ſein

Annaburg. Der berühmte alte Welt-
reiſende Karl Stangen, der ſeine Erziehung bekannt-
lich im hieſigen Jnſtitut erhielt, hat wie wir be
reits berichteten, hier ein freundliches, ſinniges Denk
mal, durch Pflanzung einer Gedenkeiche erhalten.
Am Sonntag den 17. d. M. ſoll an der Um
friedung dieſes Baumes eine Ehrentafel angebracht
werden, zu welch kleiner und gänzlich inoffizieller
Feier Herr Stangen nebſt Familie von ſeinem
Verehrerkreis eingeladen iſt. Trotz großer Ent
fernung und Ungunſt der Jahreszet en b
Viele kommen, um den greiſen Reiſemeiſter, der
allein zweimal die Reiſe um die ganze Erde ge
macht und 25 mal Paläſtina durchquert hat, ihre
Liebe zu bezeigen. Ein Feſtmal im Hotel Wald
ſchlößchen wird die Feſtgäſte nachher vereinen. Ein
illuſtriertes Buch: „Karl Stangen, das Leben eines
treuen, deutſchen Mannes“ von Alexander Reuther
Charlottenburg iſt im Selbſtverlage des Verfaſſers
erſchienen und von daher zu beziehen.

Eigenhändige Teſtamente, welche nicht
innerhalb 14 Tagen nach ihrer Errichtung in gericht
liche Verwahrung gegeben werden, müſſen dem zu
ſtändigen Zollamt zur Stempelverwendung vor
gelegt werden, andernfalls ſetzt ſich der Errichter
ſtrafrechtlicher Verfolgung aus Der letzteren ſind
insbeſondere überlebende Ehegatten ausgeſetzt, welche
mit dem verſtorbenen Ehegatten ein eigenhändiges
gemeinſchaftliches Teſtament errichtet haben. Der

Kameraden und Kamp

Vorlegung des Teſtaments beim Zollamt kann man
entgehen, wenn man dasſelbe auf einen Stempel
bogen zu 1,50 Mark (gemeinſchaftliche Teſtamente
3 Marhk) ſchreibt

S Beförderung verwundeter oder er
krankter Arbeiter auf der Eiſenbahn Mit
dem 1. Februar 1909 tritt nachſtehende beſondere
Beſtimmung zu S 10 der Eiſenbahnverkehrsordnung
in Kraft Bei der Arbeit oder im Gewerbetrieb ver
wundete oder plötzlich erkrankte Arbeiter, die auf
ärztliche Anordnung in ein Krankenhaus über
geführt werden ſollen, werden mit ihren Begleiternt
gegen Löſung von je einer Fahrkarte 3. Klaſſe be
fördert. Bei Benutzung von Schnellzügen ſind
Schnellzugszuſchlagskarten zu löſen. Liegend zu
befördernde Kranke können bei einem ausreichenden
Raum unter denſelben Bedingungen auch im Ge
päckwagen der Perſonen, Eile und Schnellzüge
oder Guterzüge befördert werden. Die Krankenkörbe
werden frachtfrei hin und zurückbefördert.

C. Stammrolle In der Zeit vom 15
Januar bis 1. Februar haben ſich alle im Jahre
[889 geborenen jungen Leute zur Rekrutierungs
ſtammrolle anzumelden, worauf wir unter Hinweis
auf die in unſerem Blatte enthaltene Bekannt-
machung auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen.

00. Lehrling geſucht. Es geht zu Oſtern
und damit der Konſirmation entgegen, durch welche
tauſende von Knaben aus der Schule entlaſſen
und einem bürgerlichen Berufe zugeführt werden.
Da ſehen wir denn jetzt wieder in den Zeitungen
zahlreiche Lehrlingsgeſuche von Handwerkern und
ſonſtigen Gewerbetreibenden, die wir den betr.
Eltern zur Beachtung beſtens einpfehlen möchten
Gerade im Handwerk bietet ſich für intelligente
junge Leute, die in der Schule etwas gelernt haben,
mehr denn in manchen anderen überfüllten Berufen
eine gute Ausſicht auf eine ſpätere auskömmliche
Exiſtenz und man möge ſich deshalb durch die
Meinung, daß der Sohn etwas beſſeres, höheres
werden müſſe, als ſein Vater, nicht verleiten laſſen,
dieſen in ſolche Erwerbskreiſe einzuführen, von
denen man ſich ſoviel verſpricht, die aber zum
weitaus größten Teil arge Enttäuſchungen bringen
Auch das ſofortige Geldverdienen des jungen
Mannes möge nicht in Frage kommen, drei oder
vier Jahre Lehrzeit ſind keine Ewigkeit, aber das
ſichere Fundament für ſpäteren Erwerb und für
eine geachtete Stellung im deutſchen Gewerbsleben.

4. Veteranenreiſe nach Frankreich. Die vierte
Veteranenreiſe nach Paris Orleans Sedan Metz
zum Beſuche der Schlachtfelder vom Feldzug 1870771
ſindet vom 6. 20 M

gertoſſenn zur
an derſelben herzlichſt eingeladen.
außer einem ſechstägigen Aufenthalt in Paris und
Umgebung folgende Schlachtfelder Beaune-la
Rolando, Artenay, Poupry, Lumeau, Beauvilliers,
ChateauGoury, Loigny, Villepion, Ormes, Coul
miers, Beaugeney, Villechaumont, Cravaut, Beau
mont, Chateaudun, Bellevue, Donchery, La Croit
Piot, Frenois, Lazeilles, Lamonceelle, Daigny,
Givoune, Jlly, Floing, MarslaTour, St. Privar
Gravelotte, Rezonville, Vionville, Gorze, ſowie die
Städte Blois und Reims. Nähere Auskunft da
rüber, ſowie genaue Proſpekte ſind gegen Einſendung
einer 10 Pfg. Marke zu beziehen durch die Zentral
ſtelle für Veteranenreiſen nach Frankreich, München
Dachauerſtraße 4.

Mühlberg. Das Kriegsminiſterium bedachte
bei der Vergebung von weiteren Feldpatronenkörbent
die Korbwarenfabrikanten E. Thiere mit 15000 Stück

r

„O, wo denkſt Du hin, das kann nicht ſein.“
„Jch laſſe Dich nicht früher fort.“
Eliſabeth ſchien ſo verwirrt. Was ſollte ſie

ſagen Was für Gründe ſollte ſie angeben Den
wahren Grund konnte ſie hier doch nicht verraten
Sie vergegenwärtigte ſich eben, daß ein paar
ſchöne, ausdrucksvolle Männeraugen nun zu Hanſe
vergeblich die Reihe der Fenſter ihrer Wohnung
ſtreifen würden, ſie dachte daran, daß dieſe Augen
bei ihrem Erblicken ſtets ſo hell und freudig auf
leuchten konnten, und ſie fühlte etwas wie heiße

Sehnſucht in ſich aufſteigen.
„Weißt Du,“ begann ſie endlich zögernd, „mein

Vater wird mich doch ſehr vermiſſen. Jch war
noch nie längere Zeit von zu Hauſe fort, und
er iſt nun ganz auf die Geſellſchaft unſerer alten
Wirtſchafterin angewieſen und die mürriſche Per
ſon gönnt ihm kein gutes, freundliches Wort.
Sie beſorgt ihm ja das Hausweſen tadellos,
aber das iſt auch alles. Sie kann zuweilen recht
ungemütlich ſein

Nina lachte
„Mein liebes Kind, darüber mache Dir keine

Sorgen, Dein Vater vermißt Dich nicht ſo ſchwer.
Jch kenne doch den lieben, alten, mürriſchen Onkel
ganz genau. War ja als jüngeres Mädchen oft
genug Euer Gaſt. Für Deinen Vater exiſtiert
überhaupt nur zweierlei: Seine Bücher und ſeine
Pfeife. Wenn er dieſe Requiſiten hat, vergißt er
Welt und Menſchen, ſein hübſches Töchterlein mit
inbegriffen.“

Eliſabeth ſeufzte

„Du haſt wohl recht,“ ſagte ſie, „aber allzu
lange möchte ich trotzdem den guten Papa nicht
allein laſſen.

Sie bemerkte ſehr wohl, daß die alte Gräfin
wie erleichtert aufatmete.

„Jch kann Jhnen durchaus nicht Unrecht geben,“
meinte die letztere, ſcheinbar wohlwollend. „Jhr
Papa wird doch ſehr an Jhre Geſellſchaft ge
wöhnt ſein.“

Eliſabeth unterdrückte nur mit Mühe ein Lä
cheln. Sie kokettierte mit Eherhard, um die alte
Dame, die ihr vom erſten Augenblick an unſym-
pathiſch war, ein wenig zu ärgern

Als nach beendeter Mahlzeit Nina ihren jungen
Gaſt zu einem kleinen Spaziergang durch den herr-
lichen Wald und nach dem nahen Forſthauſe auf
forderte, bot Eberhard den beiden Damen voll
rührenden Eifers ſeine Begleitung an. Doch die
Gräfinmutter hielt den Sohn zurück.

„Eberhard, Du bleibſt hier,“ gebot ſie beſtimmt,
„Soll ich ganz allein hier ſitzen

„Aber Mama,“ erwiderte der junge Mann ent
täuſcht, „Arnold iſt doch bei Dir

„Jch wünſche aber gerade Deine Geſellſchaft,
und übrigens, Arnold hat Briefe zu ſchreiben, ſo
daß er ſich mir nicht widmen kann.“

Arnold wunderte ſich im ſtillen über die
Liſt, die ſeine Mutter gebrauchte, um Eberhard
von Eliſabeth ferne zu halten, doch beſtätigte er
kopfnickend: „Ja, ich habe auf meinem Zimmer
zu tun

Nur widerwillig blieb Eberhard zurück.

Fräulein

Als die beiden Damen an dem freundlich
aus dem Grün der Bäume hervorlugenden Forſt
hauſe ankamen, trafen ſie den graubärtigen För-
ſter, ſein Pfeifchen ſchmauchend, vor der Türe
ſitzend. Ehrerbietig begrüßte er die junge Herrin
und deren Gaſt

„Wollen gnädige Frau Gräfin vielleicht ein
wenig Platz nehmen Und das gnädige Frän
lein Sind ja wohl erſt heute angekommen
Gefällt es Jhnen in Neuenhof? Nicht war, ſchön
iſt es bei uns da draußen, viel ſchöner als in der
ſtaubigen, rußigen Stadt! Jch ſage Jhnen, eine
Luft haben wir hier, eine Luft na, Sie werd t
es ja bald genug zu ſpüren bekommen, was das
für Wunder wirkt. Sind ja gar ſo blaß, gnädiges

Ja, ja, die Stadtluftl Jch freue mich
immer wieder auf meinen ſchönen, ſtillen Wald,
wenn ich mal einen Tag in der Stadt zu tun habe.
Das raſſelt und qualmt immerzu aus hunderten
von Schlöten, wie ſchön und ruhig iſt es da
gegen hier. Jch beneide keinen, der in der Stadt
wohnen inuß, und wäre er noch ſo reich. Die
Menſchen ſind alle ſo blaß und abgehetzt, während
wir hier ſo geſund leben, wie die Fiſche im Waſſer
Da müſſen Sie mal meine Lotte anſchauen, gnä
diges Fräulein, die hat Backen, ſo rot wie ein
friſches Pfingſtröschen.“

Eliſabeh lächelte, während der Förſter nach
ſeiner Tochter rief

Fortſetzung folgt.

Beſucht werden
d Je ſtatt und ſindſern u Betten
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Korbmachermeiſter Otto Thiere mit 10000 Stück und
Korbwarenfabrikanten Emil Apelt mit 3500 Stück.
Hergeſtellt wurden in hieſigen Werkſtätten bisher
26 300 Stück Feldpatronenkörbe. Dieſe 54800 Stück
Rohrkörbe repräſentieren einen Wert von rund
268000 Mark. Bei dem gegenwärtigen Darnieder
liegen der Korbwareninduſtrie iſt dieſe Fabrikations
art recht willkommen

Baruth (Mark). Bei der Glashütte Baruth
wurde ein 20jähriger Arbeiter von ſeinem Jugend
freunde erſtochen. Den Wochenlohn eignete ſich der
Mörder an, der bereits verhaftet iſt.

Srthmiedeberg, 11. Jan. Der hier 9,57 Uhr
fällige Perſonenzug ſtieß bei ſeiner Ausfahrt auf
dem Bahnhofe Schmiedeberg am Sonntag mit
einem Güterwagen, der auf einem nebenliegenden
Anſchlußgleis ſtand und anſcheinend durch den
Sturm angetrieben wurde, zuſatnmen. Der Wagen
wurde durch den Anprall aus dem Gleiſe gehoben.
Außer einigen Defekten an Maſchine und Packwagen
entſtanden weitere Schäden nicht.
Lönnern, 10. Jan. n der Dunkelheit fuhr

ein Petroleumwagen der Firma Kühling-Alsleben
in die Saale. Der Kutſcher konnte gerettet werden,
während die Pferde ertranken.
Srchkenditz. Zwei Tiſchlermeiſter von hier hatten

eines Sonntagsvormittags zwiſchen 7 und 8 Uhr
zwei Lehrlinge mit dem Fortſchaffen von Möbeln
an Kunden beſchäftigt. Die Schkeuditzer Polizei
verwaltung hatte ſte deshalb in Geldſtrafen von
je 15 Mark genommen, da Lehrlinge um dieſe Zeit
im Diſchlergewerbe nicht beſchäftigt werden dürften
Gegen die Polizeiſtrafen hatten die Tiſchlermeiſter
Einſpruch erhoben mit der Begründung, die Lehr
linge ſeien um die fragliche Zeit nicht in der Tiſchler
werkſtatt, alſo nicht im Gewerbebetriebe, ſondern
in Handelsgewerbe beſchäftigt worden, denn die
von ihnen fortgeſchafften Möbel ſeien nicht in der
Werkſtätte ihrer Meiſter angefertigt, ſondern anders
wo gekauft. Das Schöffengericht in Schkeuditz hatte
den Unterſchied gelten laſſen und die Polizeiſtrafen
aufgehoben. Auch die Strafkammer kam zu der
gleichen Auffaſſung und verwarf daher die vom
Amtsanwalt eingelegte Berufung.

Erfurt, 11. Jan. (Einfuhr billigeren Schweine
fleiſches. Der erſte Transport geſchlachteter hollän
diſcher Schweine rund 100 Zentner, iſt in hierzu
eigens eingerichteten Eiſenbahnwagen heute nach
mittag in Erfurt eingetroffen. Nach Zollamtlicher
Behandlung nach Zollabfertigung am Güterbahnhof,

erfolgte die Abfuhr unter zollamtlicher Bewachung
en zahlreicher Fleiſcherwagen nach dem ſtädti

chlachthauſe behufs Unterſuchung. Wie der

ſichtigung der Zoll, Unterſuchungs- und Frachtkoſten
um 5 Mk. pro Zentner billiger als am Orte. Falls
dieſe holländiſchen Schweine hier genügend Ab
nehmer finden, ſollen bald weitere Transporte folgen.

Heiligenſtadt, 8. Januar. Beide Hände zer
ſchmettert. Heute abend ereignete ſich hier in dem

Hotel Reichshof ein Unglücksfall. Durch zereißen
des Drahtſeiles ſauſte der im Souterrain befindlichen
Küche führende Fahrſtuhl in die Tiefe. Der dar
unter ſtehenden Frau Hotelbeſitzer Jba wurden
beide Hände zerſchmettert.

Freiberg i. S. 9. Jan. (Folgenſchwere Gas
exploſion.) Heute früh nach 6 Uhr erfolgte im Gas
reinigungsgebäude der Städt. Gasanſtalt eine furcht
bare Erploſion. Die Detonation war ſo ſtark, daß
auch in den entferntliegenden Stadtteilen die Fenſter
ſcheiben eingedrückt wurden. Das Gebäude ſelbſt
iſt vollſtändig zerſtört. Der ſofort herbeigeeilten
Feuerwehr gelang es, die Ausbreitung des Feuers
zu verhindern. 5 Arbeiter wurden durch umher
fliegende Trümmer, bezw. durch die Flammen ver
letzt, davon einer ſehr ſchwer.

Borna b. Chemnitz, 9. Jan. Zur Vorſicht diene
den Eltern folgender Fall. Das 2 Jahre alte
Töchterchen des Tiſchlers Ficker ſpielte mit einer
Bohne. Das Kind nahm den harten Kern in den
Mund und verſchluckte ihn. Leider blieb er aber
im Halſe ſtecken, ſo daß das Kind erſtickte.

Vermiſchtes.
Ertrunken und verbrüht. Jn Pleinting in

Niederbayern iſt ein 3jähriges Mädchen in einen
Kübel mit heißem Viehfutter gefallen und darin
ertrunken und verbrüht.
An der Narkoſe geſtorben. Jm ſtädtiſchen

Krankenhauſe in Fürth iſt der 24jährige Sohn des
Optikers Walther vor der Operation eines Leiſten
bruches beim Eintritt der Chloroformnarkoſe ge
ſtorben

RKevolverſpielerei. Als kürzlich der 12 Jahre
alte Sohn des Gutsbeſitzers Renger in Herwigsdorf
bei Zittau mit dem geladenen Revolver ſeines Vaters
ſpielte, entlud ſich plötzlich die Waffe und das Ge
ſchoß traf den beim Gutsbeſitzer Nenger bedienſteten
16jährigen Burſchen Anders in die rechte Seite.
Der Schwerverletzte brach ſofort zuſammen.

Großen Betrügerreien iſt eine Berliner Damen
Konfektions- Firma auf die Spur gekommen. Für
20000 Mark Pelze und Mäntel ſind unterſhlagen.

Jn Schöneberg bei Berlin wurde für 6500
Quadratruten Bauterrain ein Preis von vier Mill.
Mark erzielt.

Einen Irrtum mit dem Tode bezahlt. Ein
Steinſetzer wollte in Züſſow (Vorp.) den Zug nach
Stettin benutzen und ſtieg in einen falſchen Zug.
Als er ſeinen Jrrtum gewahr wurde, wollte er aus
dem bereits in voller Fahrt befindlichen Zuge
ſpringen. Dieſer paſſierte gerade eine Brücke, und

er geger de ttrke gele r7
wobei er zu Fall kam und von den Rädern des
Zuges zermalmt wurde.

Jnugendliche Räuber in der Provinz. Ein
14jähriger Berliner Arbeitsburſche Ege kam mit
einem 12jährigen Bekannten nach Meſeritz in Poſen,

crrd

wo ſeine Eltern früher gewohnt hatten, und grün

dete dort mit früheren Spielkameraden eine Räuber
bande. In einem Schober vor der Stadt wohnten
die beiden Anführer und dorthin ſtahlen ſie mit
ihren Spießgeſellen alles mögliche zuſammen. Sie
ſind jetzt entdeckt und feſtgenommen.

150 Stück Vieh verbraunt. Das Rittergut
Lipſitz bei Patzig auf Rügen iſt am Sonnabend
durch ein verheerendes Feuer gänzlich eingeäſchert
worden. Etwa 65 Stück Rindvieh, 12 Pferde, ſo
wie annähernd 75 Schweine ſind in den Flammen
umgekommen.

Nach A0fähriger Dienſtzeit iſt in Augsburg ein
Oberzahlmeiſter verurteilt, der ſich Privaturkunden
fälſchung, Betrug und Unterſchlagung im Arnte
hatte zuſchulden kommen laſſen. Er hat ſich vom
einfachen Soldaten bis zu dieſer geachteten Stellung
emporgearbeitel. Die Strafe lautet auf 8 Jahre
6 Monate GefängnisSchwere Hchneewetter haben in ganz Mittel
Jtalten geherrſcht. Die Telephonverbindungen ſind
faſt gänzlich unterbrochen.

Opfer der Kälte. Jn der Freitagsnacht iſt der
56 Jahre alte Lumpenſammler Auguſt Dürrſchmidt
aus Neuenwelt i. E. der in einer offenen Scheune
bei Limbach Unterkunft für die Nacht geſucht hatte,
erfroren

Von einer Maſchine ſtranguliert. Jn Pflaum
feld in Mittelfranken wurde der 40jährige Bürger
meiſter Stör von einer Futterſchneidemaſchine beim
Auflegen eines Transmiſſtonsriemens am Halstuch
erfaßt, ſtranguliert und erdrückt. Herbeieilende
Nachbarn mußten die Maſchine erſt abſtellen um
den Toten daraus zu befreien

Attentat auf einen Arzt. Jn Villingen in
Baden kam der ſtellenloſe Kaufmann Föhl zu dem
Medizinalrat Schätz und verlangte von ihm die
Unterzeichnung eines Schriftſtückes, das den Föhl
als unzurechnungsfähig erklärte. Als der Arzt das
Anſinnen ablehnte, zog Föhl einen Revolver und
verſuchte den Arzt zu erſchießen. Dr. Schütz ent
wandte dem Attentäter die Waffe und ließ ihn
verhaften.

Wölfe in Kroatien. Auf dem Wege von
Caikovei nach Vryolie in Kroatien wurde dieſer
Tage ein Bauer mit ſeinem Geſpann von drei
ſtarken Wölfen angefallen. Die durchgehenden Pferde
retteten ſich und den Bauern vor den Beſtien. Die
Wölfe dürften aus Bosnien herübergekommen ſein.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 17. Januar:

Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr

Schloßkirche: Vorin. 10 R
pfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr Gottesdienſt

e Gbtkesdtenſt? Herr

a n ;G—eaaaaaaaaae
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ee Wenn Sie
einen bekömmlichen, wohlschmeckenden
und dabei doch billigen Kaffee trinken
wollen, dann nehmen Sie halb Bohnen-
Kkaffee, halb Kathreiners Malzkaffee

Kathreiners Malzkaffee ist schon in Paketen
für 10 Pfg. zu haben.

Umſtändehalber beabſichtige mein

Wohnhaus,
Ulmenſtr. 19, zu verkaufen.

Gottfrieck Juhl.

Tſhler Lehrling

ſtelle Oſtern d. Js. unter günſtigen
Bedingungen ein.

Jeſſen. Reinh. Hasse.
Zwei Oberwohnungen

ſind zu vermieten. Auskunft in der
Exped. d. Ztg.

Eine Oberwohnung
zum 1. April zu vermieten

Mühlenſtraße No. 9.
9Einen Lehrling,

welcher die Schneiderei erlernen
will, ſucht zu Oſtern unter günſti
gen Bedingungen

Annaburg. W. Melchior-

Suche zu Oſtern einen

Lehrling.
Lehrzeit 3 Jahre. Zahle wöchent
lich bis 1 Mk. Taſchengeld.

Prettin. Otto Berninger,
Barbier u. Heilgehülfe.

a

Gute Existenz
halten k los ausJunge Leute hrlgen herſereter

Landwirkſchaftl. Sehranſtalt und Lehr
WMolkerei, Vraunſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krauss. Jn 16 Jahren
über 3000 Schüler

Pa. Roggeumrhl

s Zentner 1,60 Mk.

14 u
mit 5 Prozent Rabatt.

Wilh. Riethdorf,
Bäckermeiſter

Lanpimem,
gute geſunde Ware mit Mk. 12.
pro Sack ſuche ich zu kaufen,
Anfuhr kann jeden Freitag Vorm.
Bahnhof Annaburg geſchehen

Desgl. offeriere ch Kainit
in den nächſten Tagen ankommend
à Ztr. 90 Pfg. ab Lowry.
Adolf Weicholt, Prettin.

ff. Pflaumenmus,
armelade

R. Bengsch.empfiehlt

Sämkliche Reparaturen

an Vonn u. Regenſchirme
werden ſauber ausgeführt von

E. Petzol d.
Altes Eiſen, Lumpen,

Kupfer, Meſſing u. Zink
ſowie alte Maſchinen werden ſtets
zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch

G Werſich und ſeine Kinder von
Heiſerkeit,Huſten, Katarrh.,

Verſchkeimung, Rachenkatarrh,
Krampf- und Keuchhuſten be
freien will, kaufe die ärztlich er
probten und empfohlenen

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

tariell beglaubigt5500 Fenguiſe herüber
Vaket 25 B. Hoſe 50 B.

Kaiſer's Bruſt-Extrakt
Flaſche 90 Pf., zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers

und Otto Riemann, Annaburg.

Friſche Landbutter

empfiehlt zum Tagespreis

J. G. Hollmig's Sohn.

Magenleidöenöen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungsBeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Magdeburger
auf Beſtellung abgeholt

Heinze, Jeſſen.

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Bienenhonig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

AlgierRotwein
Oran- Extra

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annabunrg-

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

669649Emmenthaler

Edamer i bCamembert
Limburger

und ff. LandkäſeSauerkohl
empfiehlt R. Bengsch. einpftehlt G. Fritzsche,



Um mit dem Winterlager zu räumen, verkaufe von jetzt ab:
ſchwarze DamenJackets, ſchwarze Damen-Paletots,

dunkel und hellgeſtreifte Damen-Paletots,
ſchwarze und farbige Damen-Kragen,

7 hell, mittel u. dunkelfarbige Kinder -Jackets u. Capes
zum und unterm Einkaufspreis!

Gart. Quehl, Annabure
eG

Reinhold Hasse, Jessen
Möbel Ragnzin

Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.
brösste Auswahl einzelner Möbel

ſowie ganzer Wohnungs- Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarten.

Solide Arbeit. Mäßige Preiſe.
Nach auswärts frei Bahnſtation.

Bei Bedarf halte mich beſtens einpfohlen.

e

Menſelko.
onntag und MontagS

Fast macht.
wozu freundlichſt einladet

Lehmann

Hilliges Hrot!
Wir offerieren dem geehrten Pub

Atelier für feine Damensehneiclerei
unter bewährter Leitung.

Stets neueſte Kleiderſtoffe. Pünktliche Lieferung.
Eleganter Sitz. Solide Preiſe.

Trauerkleider nach Maß binnen 24 Stunden
Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.

Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor
kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig

Statt besonderer Meldung

Osrar Naumann, e

likum von Annaburg u. Umgegend
4 Pfd. Roggenbrot zu 50 Pf.
51 r m6 a 77 77 79

mit 5 Proz. Rabatt. Der omasAnnaburg, den 15. Januar 1909.

Wilh. Riethdorf.
Carl IIay.

reS Melange-Kaffer o

à Pfund 160 Pfennige. S
Prachtvolle Kaffee Doſe oder

Heute Morgen 9 Uhr verschied sanft
i nach langem Leiden mein geliester Mann,Wen d elſteiner Häusn er's e J unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater

Brenneſſel-Bpiritus der Kgl. Eisenbahn-Stationsvorsteher a. D.
laſche Mk. 0.75, 1.50, 8. ſeit vielen Jahren als vor Ernst Wellinann
zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar Ritter pp.
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

Ueberraſchungs-Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Pornelhen
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Kusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner FTeint.

Alles dies erzengt die allein echte
Steckenpferd Lilienmileh- Seife

h. Bergmann Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei Max Buce,

Otto Sehrund Apotheker Wilers.
v

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,
Heiſerkeit, Hatarrh. Ver
ſchleimung oder andern Krank
heiten der Akmungsorgane zu

kämpfen haben, beſonders, wenn Sie
ſchon vieles verſucht und ein tatſäch
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitte verſuchen
Sie es einmal mit

Enkalyptus- Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

von Knape Würk, Leipzig.
Dieſelben bewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.
e

ff. Himbeer
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche-

ZeppelinWaffeln
a Pack 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Phosphorſ auren

D Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zollinhalts- Erklärungen
S Frachtbriefe S

25 u. 50 Pfg, Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg u. 1 das
Pfund 60 Pfg

die Originalflaſche mit der allein achten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be

rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.
In Annaburg bei Apotheker A. Eilers.

Kontobücher
n allen Stärken und Limaturen hält anf Lager

e eHermann Steinhbeit, Buchdruckerei.
e

und deren Folgen wie Hustenreiz, Keuch-
husten, Heiserkeit, Verschleimung, Ka-
tarrh, Brustbeldemmung, Brustschmerzen

nehme wan die vorzüghüehen, von vielen
h Aerzten empfohlenen
Hoflieferant Ehrichschen konzentrierten

echten Malzhonbons,
das wirklich sicherste Linderungemittel.

Erhältlteh in Annaburg bei Rob. Bengsch.

hält vorrätig
Selters und BrauſeLimonaden, Citronenſaft Flaſche

Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rhein

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

Wäſchemangeln Friſchee i emangenn F ſl t l ſ h r et el ſt

für Hand und Kraft
J betrieb liefert billigſt

euipfiehlt

wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor
Dies zeigt in tiefstem Schmerz an

Anna Wellmann
Ernst Wellmann
Ida Wellmann und Enkel

Annaburg, den 14. Januar 1909.Geegggggggggggggggggggggee
Die Beerdigung findet am Montag den 18. d. Mts.

nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Die Apotheke in Anna burg

Annahurger Landwehr- Verein

(eingekragener Verein).

Am 14. Januar verſtarb unſer ehemaliger Vorſitzende
der Königl. Stationsvorſteher g. D.

Herr rust Wellmann
Jnhaber mehrerer Orden pp.

im Alter von 66 Jahren.
Der Verſtorbene leitete zwei Jahre laug den Anng-

bürger Landwehr-Verein und widmete ſich mit großer Liebe
und Dreue der patriotiſchen Sache. Sein kameradſchaftlicher
und königstreuer Sinn werden ſichern ihm ein treues Andenken

Die Beerdigung findet am Montag den I8. 5. M.
nachmittags Uhr ſtatt.
punkt 3 Uhr im Vereinslokal.

Autreten der Mitglieder

Um zahlreiche Beteiligung an der Trauerfeier wird
gebeten

Der Vorstanck-

ter langſah Garantte jeden Mittwoch nud Freitag
Sächſiſch Thüringiſche

Wäſchemangel-Jnduſtrie Bäckermeiſter

Köstritzer
Srhwarzbier
in Flaſchen empfiehlt

ind Kontobürher
in allen Stärken empfiehlt

ſind zu haben in der Exped. d. Bl. Carl Mörtz. Buchdruckerei-

Wilh. Riethdorf,

Herm. Steinbeiß,

und Rotwein Flaſche von ,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 i. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 1,75 Mk Reichel's Likör-Eſſenzen,

Am 13. d. Mis, verſtarbim Krankenhauſe zu Witten liebes Mitglied
berg unſer Sangesbruder

der Fleiſchermeiſter

ehrend ſeiner gedenken.

Der Flännev-
Gesange Verein

Anna burg

Müänner-

S 7CurnPerein
e Annabürg.

Am 13. d. Mts. verſtarb unſer

der Fleiſchermeiſter

Franz Müller
zie im Alter von 40 Jahren.ver franz Müller. eWir verlieren in dem Ver- Den 17.5. Mts. nachmittags

ſtorbenen einen lieben Frennd, Ahr ſtatt.

ichſt welcher ſeit 15 Jahren einGera-Reuss 66, Teichſtr. 22 I kreues Mitglied unſeres Ver
eins war und werden ſtetsMotigabiäcelhier

Die Beerdigung findet Sonntag

Autreten der Mitglieder punkt
3 Uhr im Vereinslokal:
Um zahlreiche Beteiligung an der

Drauerfeier wird gebeten

Der Vorſtand.
Redaktion Druck und Verlag

I von Hermann Steinbeiß in Annabürg.
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